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Russland: Licht am Ende des Tunnels?
stagnierender Modernisierungsprozess 
in Wirtschaft und Gesellschaft sowie 
eine fehlende Diversifizierung der russi-
schen Wirtschaft, die nach wie vor stark 
auf den Export möglichst hochpreisiger 
Rohstoffe setzt und wenig Hochtechno-
logie hervorbringt. So erhöhte sich der 
Anteil der Rohstoffexporte am BIP in den 
Jahren unmittelbar nach der Finanzkri-
se sogar noch weiter, von 11,7 Prozent 
(2009) auf 13,1 Prozent (2011). Im Jahr 
2015 halbierte sich – auch aufgrund ei-
ner Verlangsamung in der Weltkonjunk-
tur – der Ölpreis gegenüber den Vorjah-
reswerten und lag nur noch bei rund 
50 US-Dollar pro Barrel. Gleichzeitig 
entfalteten die Sanktionen der Europä-
ischen Union sowie weiterer westlicher 
Partner ihre negative Wirkung. In der 
Folge brach das russische BIP-Wachs-
tum ein (2015: - 3,7 Prozent) und ließ die 
russische Wirtschaft 2015 auf den Ent-
wicklungsstand von 2008 zurückfallen.
Modernisierung und Diversifizierung 
der russischen Wirtschaft in Zeiten 
von Sanktionen?
Die seit dem Sommer 2014 geltenden 
sektoralen Sanktionen der Europä-
ischen Union gegenüber Russland be-
treffen ausgewählte Branchen: den Fi-
Drei Jahre Sanktionen – Zeit für eine 
Zwischenbilanz
Anfang Mai 2017 wurde Bundeskanz-
lerin Angela Merkel erstmals seit Mai 
2015 wieder zu einem Staatsbesuch in 
Moskau erwartet. Neben sicherheitspo-
litischen Fragen standen bei dem Tref-
fen mit dem russischen Präsidenten 
auch Wirtschaftsthemen auf der Agen-
da. Die russische Wirtschaft sieht sich 
seit einiger Zeit mit zahlreichen Heraus-
forderungen konfrontiert. Diese haben 
nicht zuletzt auch mit den Sanktionen 
zu tun, die die Europäische Union gegen 
Russland seit nunmehr drei Jahren er-
hoben hat. In jüngster Zeit mischen sich 
jedoch auch wieder wirtschaftliche Er-
folgsmeldungen unter die ansonsten 
meist ernüchternden Fakten. 
2000 bis 2014: Verpasste Chancen 
für die Modernisierung und Diversi-
fizierung der russischen Wirtschaft
Die russische Wirtschaft galt lange Zeit 
als sehr dynamisch. Doch bereits die 
weltweite Finanzkrise 2008/09 erschüt-
terte Russlands Wirtschaft erheblich 
und offenbarte zahlreiche tieferliegende 
strukturelle Schwächen. Zu den Defizi-
ten zählen insbesondere ein seit Jahren 
nanz- und Rüstungssektor sowie die 
Explorationstechnik für den Energie-
sektor. Darüber hinaus gelten beson-
dere Beschränkungen bei der Ausfuhr 
von Gütern mit doppeltem Verwen-
dungszweck, sogenannten „Dual-Use-
Gütern“. Für russische Banken ist es 
durch die Sanktionen sehr viel schwerer 
geworden, Zugang zum internationalen 
Kapitalmarkt zu bekommen. Die zeit-
gleiche starke Rubelabwertung führte 
zudem zu einer deutlichen Schwächung 
der Kaufkraft der russischen Bevöl- 
kerung. Als Antwort auf die Sankti- 
onen der Europäischen Union verhäng-
te Russland Gegensanktionen in Form 
eines Einfuhrverbotes zahlreicher land-
wirtschaftlicher Erzeugnisse aus den 
EU-Mitgliedstaaten. Insbesondere diese 
Gegenmaßnahmen nutzt Russland nun 
seit einiger Zeit gezielt, um seine eigene 
Landwirtschaft zu entwickeln und sich 
so unabhängiger von westlichen Impor-
ten zu machen. Bei diesem Thema der 
Importsubstitution kann das Land zwi-
schenzeitlich sogar einige bemerkens-
werte Erfolge vorweisen. Als die wich-
tigsten Faktoren für den Aufschwung 
der russischen Landwirtschaft gelten 
der Getreideanbau sowie große Rinder-
herden. Produktivitätssteigerungen ha-




te der befragten Unternehmen (47 Pro-
zent) plant für das laufende Jahr die 
Einstellung neuer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter.
Handlungsbedarf beim Thema 
„Lokalisierung“
Und dennoch bereitet das Russlandge-
schäft vielen deutschen Unternehmen 
auch Kopfzerbrechen. Das Stichwort 
lautet hier „Lokalisierung“. Die Bereit-
schaft bei deutschen Unternehmen zum 
Aufbau ihrer Produktion in Russland 
ist zwar immer noch hoch, gleichzei-
Agrarsektor erheblich vergrößert. Damit 
wird die Branche für weitere Investiti- 
onen immer attraktiver. Zwar lassen sich 
diese Erfolge nicht in gleichem Maße in 
anderen Branchen beobachten, sie zei-
gen jedoch, dass Russland die Sankti-
onen zumindest teilweise als Chance zur 
Modernisierung und Diversifizierung für 
sich nutzt. 
Ausblick 2017/2018: Wie geht es 
weiter in den deutsch-russischen 
Wirtschaftsbeziehungen?
Das seit nunmehr drei Jahren gelten-
de gegenseitige Sanktionsregime ist an 
den deutsch-russischen Wirtschaftsbe-
ziehungen nicht spurlos vorbeigegan-
gen. Im Zeitraum von 2013 bis 2016 war 
ein Exportrückgang deutscher Güter von 
knapp 50 Prozent zu verzeichnen. Und 
dennoch geben aktuelle Prognosen An-
lass zu (vorsichtigem) Optimismus: So 
geht beispielsweise der IWF davon aus, 
dass das russische BIP-Wachstum 2017 
erstmals seit 2014 mit 1,5 Prozent wie-
der positiv sein wird. Zudem hat Russ-
land derzeit mit 5,4 Prozent die nied-
rigste Inflationsrate seit dem Zerfall der 
Sowjetunion.
Eine eindeutige Sprache spricht auch 
Russlands Platzierung im Doing Busi-
ness Index der Weltbank. Lag das Land 
2011 noch auf Platz 120, so konnte es 
sich innerhalb der letzten fünf Jahre 
und trotz Sanktionen um beachtliche 
80 Plätze auf aktuell Rang 40 verbes-
sern. Das kommt auch bei Investoren 
aus Deutschland gut an. Laut Progno-
se der Deutsch-Russischen Auslands-
handelskammer (AHK Russland) wird 
Deutschland in diesem Jahr eine Re-
kordsumme von 2,5 Mrd. Euro in Russ-
land investieren und damit seine Direkt-
investitionen gegenüber den Vorjahren 
noch mal erheblich steigern (Vgl. 2016: 
1,95 Mrd. Euro; 2015: 1,78 Mrd. Euro). 
Eine im Herbst 2016 vorgestellte Umfra-
ge der AHK Russland zeigt zudem, dass 
91 Prozent der befragten Unternehmen 
auch 2017 – im vierten Jahr der Sank-
tionen – an ihrer Präsenz im russischen 
Markt festhalten wollen. Knapp die Hälf-
tig häufen sich die Klagen über unfai-
ren Wettbewerb bzw. eine Ungleich-
behandlung ausländischer gegenüber 
russischer Unternehmer. Sollten hier 
keine signifikanten Verbesserungen er-
zielt werden, könnte dies eine negative 
Signalwirkung auf andere Investoren 
haben und das Licht am Ende des Tun-
nels doch wieder erheblich dämpfen. 
Die deutsche Wirtschaft plädiert des-
halb für transparente Lokalisierungs-
anforderungen und eine Gleichbehand-
lung aller Marktteilnehmer.




Öffentlichkeitsarbeit, die Organisation 
von Begleitveranstaltungen und die Be-
treuung vor und während der Messen. 
„Zum anderen bekommt die sächsi-
sche Wirtschaft durch unsere Gemein-
schaftsstände ein Gesicht im In- und 
Ausland“, so Nothnagel weiter. Die 
Entwicklung und Umsetzung des an-
sprechenden und einheitlichen Designs 
der Messestände versteht die WFS da-
her als einen wesentlichen Teil ihres 
Standortmarketings für den Freistaat 
Sachsen. Letztlich bieten das etablier-
te „Sachsen!“-Design und die anspre-
chenden Standgrößen den sächsischen 
Ausstellern auch wichtige Vermark-
tungsvorteile.
Allein im vergangenen Jahr war die 
WFS im Auftrag des Sächsischen 
Staatsministeriums für Wirtschaft, Ar-
beit und Verkehr (SMWA) auf 13 in-
ternationalen Branchenleitmessen mit 
einem „Sachsen-live“-Gemeinschafts-
stand vertreten – 170  Aussteller aus 
ganz Sachsen wurden dort betreut. 
Im Auftrag des Sächsischen Staatsmi-
nisteriums für Umwelt und Landwirt-
schaft (SMUL) organisierte die WFS 
im Jahr 2016 zudem neun „Sachsen 
genießen“-Gemeinschaftsstände auf 
Messen der Ernährungswirtschaft – 
mit insgesamt 89 Teilnehmern.
Der Freistaat Sachsen unterstützt im 
Rahmen seiner Außenwirtschaftsför-
derung vorwiegend kleine und mittle-
re Unternehmen (KMU) sowie Start-
ups bei ihrem Engagement im Ausland. 
Sächsische KMU haben die Möglich-
keit, vor der Anmeldung zu einer Messe 
die entsprechende Förderung bei der 
Sächsischen Aufbaubank – Förderbank 
(SAB) zu beantragen. 
Über die geplanten sächsischen Firmen-
gemeinschaftsstände informiert Sie 
das jährlich erscheinende Landesmes-
seprogramm des Freistaates Sachsen. 
Weitere Informationen und Ihre An-
sprechpartner finden Sie auf der Web-
seite der WFS unter www.standort-
sachsen.de > Exportieren und Märkte 
erschliessen > Unser Service 
Sylvia Weiß, WFS
Vor allem Exporteinsteiger und 
Start-ups sollten gemeinsam mit 
Sachsens Wirtschaftsfördergesell-
schaft den Auftritt auf nationalen 
und internationalen Messen wagen
Ein wichtiges Instrument eines erfolg-
reichen Exportmarketings ist für die 
meisten Unternehmen die aktive Teil-
nahme an nationalen und internati-
onalen Messen. Sie eignen sich her-
vorragend zur Unternehmens- und 
Produktpräsentation vor einem breit 
gefächerten Publikum und helfen bei 
der Erschließung neuer Märkte. Gerade 
für kleinere und neue Unternehmen am 
Markt stellen die finanziellen und orga-
nisatorischen Herausforderungen einer 
Messebeteiligung aber oftmals eine 
zu große Hürde dar. Eine Lösung bie-
ten Gemeinschaftsstände mit anderen 
Ausstellern.
Für die Wirtschaftsförderung Sach-
sen GmbH (WFS) ist die Organisation 
von Firmengemeinschaftsständen auf 
Branchenleitmessen im In- und Aus-
land daher seit über 25 Jahren eine 
Hauptaufgabe. „Zum einen unter-
stützen wir so Unternehmen aus dem 
Freistaat, sich dem Exportgeschäft 
zu nähern bzw. es weiter auszubau-
en“, erklärt Peter Nothnagel, WFS-Ge-
schäftsführer. Die WFS übernimmt bei 
der Organisation der Gemeinschafts-
stände u. a. die Konzeption und Umset-
zung des Standbaus, den Dolmetscher- 
und Hostessenservice, die Presse- und 








betreiben Job-Hopping als neuen 
Volkssport. Westliche Unternehmen 
müssen gut wirkende Mitarbeiter-
bindungsinstrumente entwickeln.
 ∙ Die chinesischen Zulieferer halten 
häufig die zugesagte Qualität nicht 
ein. Lieferanten müssen mithilfe  
der deutschen Einkäufer qualifiziert 
werden.
 ∙ Die Verhandlungen laufen nach völ-
lig anderen Spielregeln ab. Zu spät 
erkennt man, dass ein „Ja“ nicht 
Zustimmung heißt, sondern nur ein 
„Ich höre dir zu“. Verträge betrachtet 
man oft als unverbindliche Rahmen-
bedingung.
 ∙ Und die Nummer eins aller Klagen 
lautet: „Warum verstehen uns die 
asiatischen Kollegen nicht?“ Die 
deutschen Mitarbeiter erklären und 
schulen häufig nach dem gewohn-
ten deutschen Muster. Dabei braucht 
die Kommunikation mit asiatischen 
Partnern ihre eigene, bildlich gepräg-
te Sprache.
Dr. Hanne Seelmann-Holzmann
Im Februar 2017 hat China die USA als 
wichtigsten Handelspartner der Bun-
desrepublik abgelöst. Je nach Berech-
nungen ist China derzeit die größte oder 
zweitgrößte Wirtschaftsmacht der Welt. 
Oft hört man, es habe eine Machtver-
schiebung von der Wallstreet zur Great 
Wall stattgefunden. 
Immer mehr kleine und mittlere deut-
sche Unternehmen gehen freiwillig oder 
unfreiwillig ins Reich der Mitte. Zu-
dem kaufen chinesische Investoren in 
Deutschland ein. In den meisten Unter-
nehmen lautet deshalb die Frage nicht 
mehr: China – ja oder nein? Sondern: 
China – wie?
Der chinesische Markt mit seinen 
1,35 Millionen Konsumenten bietet viele 
Chancen und noch mehr Risiken. Diese 
werden aber von westlicher Seite häu-
fig unterschätzt. So heißt es manch-
mal: „China hat seine Exotik verloren!“ 
Diese Einschätzung hört man oft von 
Menschen, die in die Ähnlichkeitsfalle 
getappt sind. Man reist nach China in 
die Großstädte der Ostküste und findet: 
Westliche Architektur, westliche Autos, 
McDonald‘s und Starbucks, englisch 
oder deutsch sprechende Menschen 
und in der Disco westliche Musik. Dann 
folgt die falsche Schlussfolgerung: Die 
sind wie wir! Wir müssen uns gar nicht 
vorbereiten auf dieses Land.
Im zweiten Schritt gibt es jedoch oft ein 
böses und teures Erwachen. Westliche 
Unternehmen beklagen:
 ∙ Patent- oder Rechtschutz gibt es 
immer noch teilweise nur auf dem 
Papier. Nötig sind andere und zusätz-
liche Schutzmaßnahmen.
 ∙ Die chinesischen Mitarbeiter haben 
nicht die Qualifikation, die westliche 
Investoren benötigen und erwartet 
haben. Oft sind zeitintensive Schu-
lungsmaßnahmen erforderlich.
 ∙ Die Fluktuationsraten in den Städten 
der Ostküste sind hoch. Die quali-
fizierten chinesischen Mitarbeiter 
China – Von der Wall Street zur Great Wall?
„Erfolgreiche Kommunikation in Asien“
Workshop mit konkreten Übungen, wie Sie Schulungen oder Firmenpräsentati-
onen für asiatische Partner verständlich aufbauen und formulieren.
Referentin: Dr. Hanne Seelmann-Holzmann, www.seelmann-consultants.de 
Termin: 21. September 2017, 09:00 – 17:00 Uhr
Ort: IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Teilnehmerpreis: 150,00 EUR
Ansprechpartner: Birgit Voigt, Telefon: 0371 6900-1242, 
E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de 
Beratungstag und Wirtschaftsgespräch China 
An diesem Tag steht Ihnen die Repräsentantin der Auslands-
handelskammer Greater China für individuelle Beratungsge-
spräche und Fragen zum China-Geschäft zur Verfügung. 
Als Nachtrag zur Ministerreise im Herbst vergangenen Jahres sowie als Vorbe-
reitung der anstehenden Reise im November 2017 wird der Markt China zudem 
während des Wirtschaftsgesprächs aufgegriffen.
Termin: 27. Juli 2017 
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden







Business trifft Afrika                                        
Thema:
Es ist die vierte Veranstaltung „Business trifft Afrika“ in 
Chemnitz. Gastredner ist in diesem Jahr Bundesminister 
Dr. Gerd Müller. Die Botschafter afrikanischer Staaten in 
Deutschland sind als Teilnehmer und Ansprechpartner für 
B2B-Gespräche angefragt. Themenschwerpunkte in den 
Workshops sind Maschinenbau, erneuerbare Energien, 
Wasser und Projektfinanzierung. Eine gemeinsame Veran-
staltung der IHK Chemnitz mit MdB Frank Heinrich.
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 13. Juni 2017, 11:30 – 17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, MdB Frank Heinrich





Geschäftsreise von Eritrea bis Mauritius                           
Thema:
An diesem Tag steht Ihnen die Repräsentantin der Aus-
landshandelskammer Greater China für individuelle Be-
ratungsgespräche und Fragen zum China-Geschäft zur 
Verfügung. Als Nachtrag zur Ministerreise im Herbst ver-
gangenen Jahres sowie als Vorbereitung der anstehen-
den Reise im November 2017 wird der Markt China zudem 
während des Wirtschaftsgesprächs aufgegriffen.
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 27. Juli 2017
Entgelt: Beratungsgespräch 20,00 EUR zzgl. MwSt.
Wirtschaftsgespräch entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden




Die Geografie mag die Länder Ostafrikas vereinen, Wirt-
schaft und Politik nicht. Mehr denn je gehen Entwicklungs-
trends auseinander. Die äthiopische Volkswirtschaft über-
holt gerade die von Kenia. Uganda und Tansania träumen 
von Petro-Dollars. Und dann gibt es noch Staaten, die in 
Deutschland vermutlich niemand auf dem Radar hat.
Martin Böll ist langjähriger Korrespondent von Germany 
Trade & Invest und zum zweiten Mal in Nairobi auf Posten, 
von wo er 16 ostafrikanische Länder im Blick hat. Er kennt 
das südliche Afrika, Indien und die arabische Halbinsel aus 
eigener Erfahrung und kann berichten, warum Asien und 
auch die VAE in Ostafrika Boden gut machen, Südafrika da-
gegen schwächelt und Europa politischen und wirtschaftli-
chen Einfluss zu verlieren scheint.
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 15. August 2017, 17:00 – 19:00 Uhr
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz










8. Sitzung des Deutsch-Russischen Wirtschaftsstammtisches      
Thema:
 ∙ Vorträge, Präsentationen und Diskussionen zu den ak-
tuellen Themen für die in Russland aktiven sächsischen 
Unternehmen 
 ∙ Erfahrungs- und Meinungsaustausch mit Beteiligung  
russischer Teilnehmer  
 
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdellering 5, 04109 Leipzig
Termin: 7. Juli 2017, 17:00 – 21:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Generalkonsulat der 
Russischen Föderation in Leipzig, 
Deutsch-Russische Gesellschaft e. V.






Die Eurasische Wirtschaftsunion ist für viele deutsche Un-
ternehmen ein strategisch wichtiger Markt, auch wenn es 
nicht leicht ist, das gesamte Potenzial auszuschöpfen. Er-
fahren Sie, was beim Export in die Eurasische Wirtschafts-
union zu beachten ist. Es werden die technischen Regle-
ments und die Zertifizierungsstandards erläutert. 
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
Termin: 8. Juni 2017
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau




Round Table                                                     
Irland
Länderberatungstag                                                     
Thema:
 ∙ Der Markt Iran für deutsche Unternehmen
 ∙ Wichtige Branchen
 ∙ Tipps zur Marktbearbeitung
 ∙ Fragen der Finanzierung von Geschäften
 ∙ Interkulturelles
Referent: Saeed Roshani (M.A.) 
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 19. Juni 2017, 09:00 – 12:00 Uhr 
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz




Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ihren Geschäften in 
Irland mit einem Experten der Deutschen Auslandshandels-
kammer (AHK) Irland. 
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 21. Juni 2017
Gesprächstermine nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, AHK Irland








Die diesjährige Wirtschaftskonferenz beschäftigt sich mit 
folgenden Themen:
 ∙ Mehrwertsteuersystem für den grenzüberschreitenden 
Handel/Gelangensbestätigung 
 ∙ Mehrwertsteuerberechnung für Online-Shops bei Verkauf 
nach Tschechien 
 ∙ Ordnungsgemäße Buchung des Wechselkurses 
 ∙ Arbeitnehmerüberlassung
Ort: IHK Dresden, Geschäftsstelle Zittau, 
Bahnhofstraße 30, 02763 Zittau
Termin: 12. Juni 2017
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, Kontaktzentrum für Sächsisch-
Tschechische Wirtschaftskooperation
Anmeldung: Jiří Zahradník, Tel.: 03583 5022-34, 
E-Mail: zahradnik.jiri@dresden.ihk.de  
(d/d.p.)
Skandinavien
Beratungstag                                                     
Schweiz
Unternehmerfrühstück „Markteinstieg Schweiz“                                                     
Thema:
Experten der Deutschen Auslandshandelskammern in 
Norwegen, Schweden, Finnland und Dänemark stehen in 
45-minütigen Einzelgesprächen für Ihre Fragen rund um 
Markteintritt bzw. Exportchancen zur Verfügung. 
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 14. Juni 2017, Termine nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR zzgl. MwSt.
Veranstalter: IHK Dresden




Auftragsabwicklung in der Schweiz: Liefer-, Werk- und 
Dienstleistungsverträge
Ort: Haus des Handwerks Leipzig, 
Dresdner Straße 11/13, 04103 Leipzig
Termin: 14. Juni 2017, 10:00 – 13:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, HWK zu Leipzig




Workshop „Regieplan für eine erfolgreiche Messe“      
Thema:
 ∙ Nichts geht ohne Konzept! Ziele, Zielgruppen, Aufmacher, 
Budget, Förderung
 ∙ Erfolgreiche Ansprache potenzieller Besucher vor, wäh-
rend und nach der Messe
 ∙ Öffentlichkeitsarbeit, News, Social Media
 ∙ Der Stand: Ausstattung, Messeteam, Einbindung Dienst-
leister
 ∙ Konsequente Nachbereitung der Messekontakte
Entgelt: 60,00 EUR
Veranstalter: Die Sächsischen Industrie- und Handels-
kammern
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 8. Juni 2017, 09:00 – 17:00 Uhr
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 13. Juni 2017, 09:00 – 17:00 Uhr






Grundlagen des Exportgeschäfts                                                     
Außenwirtschaft in der Praxis: Sicherheit
Grenzüberschreitende Liefer- und Handelsverträge
Thema:
Workshop für Exporteinsteiger
Der halbtägige Workshop wird kompakt strukturiert in die 
Chancen und Risiken des Exports einführen und gleichzei-
tig effiziente Instrumente für die ersten Schritte ins Export-
geschäft aufzeigen. Länderschwerpunkte werden Polen, 
Tschechien sowie Österreich bilden. 
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 20. Juni 2017, 14:00 – 18:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, HWK Chemnitz im Rahmen 
der Internationalisierungsoffensive der 
Wirtschaftsförderung Sachsen




Die Referentin aus dem Bereich Europa- und Internationa-
les Recht der IHK Dresden wird Ihnen zu dem Thema „Ent-
sendung von Mitarbeiter/-innen ins Ausland“ den Einstieg 
liefern. Der Fokus liegt im anschließenden Praxistraining 
„Sicherheit auf Geschäftsreisen“. Es werden Themen zur 
Reisevorbereitung, während der Reise sowie über das Ver-
halten in Notsituationen/Notfällen näher beleuchtet.
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 23. August 2017
Entgelt: 90,00 EUR zzgl. MwSt.
Veranstalter: IHK Dresden




 ∙ Charakterisierung und Abgrenzung von Liefer- und  
Handelsverträgen
 ∙ Anwendbares Recht mit einem Exkurs zum UN-Kaufrecht
 ∙ Englischsprachige Verträge: Tipps zur Vertragsgestaltung
 ∙ Wesentliche Inhalte von Lieferverträgen
 ∙ Handelsvertreter- und Vertragshändlerverträge
 ∙ Besonderheiten im angloamerikanischen Recht
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Mittelsachsen, 
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 23. August 2017, 09:00 – 13:30 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Mittelsachsen
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 



























































HANNOVER MESSE 2017 – Ein Rückblick
Das Thema Industrie 4.0 ist in aller Munde und zur HANNOVER MESSE wurde dieses Thema erlebbar. Denn hier wurden 
konkrete Anwendungsbeispiele für die Digitalisierung der Produktion präsentiert: von der Einzellösung an einer bestehenden 
Maschine bis hin zur Vernetzung der gesamten Produktion inklusive Datensammlung und Auswertung in der Cloud.
Mit sieben Leitmessen unterstrich die HANNOVER MESSE auch 2017 ihre globale Alleinstellung. Somit ist sie als Impulsgeber 
für maßgebliche Entwicklungen der Zukunft und als Konjunkturbarometer der Technologiebranchen bekannt. 
Das Partnerland Polen unterstrich die Bedeutung der engen Zu-
sammenarbeit innerhalb Europas, hat sich als dynamischer und 
innovativer Industriestandort präsentiert und empfahl sich als glo-
baler Partner für Industrie, Forschung und Start-ups. Zudem unter-
mauerte Polen seine führende Position im Bereich Elektromobilität.
Die sächsischen Gemeinschaftsstände
Die sächsischen IHKs haben auf der HANNOVER MESSE zwei Ge-
meinschaftsstände organisiert: Gemeinschaftsstand „Zukunfts-
technologien Sachsen“ (Halle 2, Leitmesse Research & Techno-
logy) und „Zuliefermarkt Sachsen“ (Halle 4, Leitmesse Industrial 
Supply). Insgesamt wurden damit von den 130 sächsischen Aus-
stellern auf der HANNOVER MESSE 32 Unternehmen durch die 
IHKs betreut und begleitet.
„Unsere Aussteller ziehen ein äußerst positives Fazit“, so Sandra 
Furka, Messereferentin der IHK Chemnitz. Die HANNOVER MESSE 
ist der Industriemesseplatz schlechthin und die beste Gelegenheit 
gerade für Industrie 4.0, neue Impulse zu bekommen. Die Messe 
zeigte für alle Bereiche konkrete Anwendungsbeispiele. Die Kom-
bination der einzelnen Fachmessen ist in ihrer Gesamtheit stimmig. 
Denn an keinem anderen Messeort findet man Anbieter entlang der 
gesamten Industrie-Wertschöpfungskette. Im Fokus stehen neue 
Technologien – alles um das Thema Industrie 4.0, Digitalisierung, 
smarte Roboter, Automatisierung und Energiesysteme der Zukunft. 
Die Bereiche Forschung und Entwicklung und die Zulieferindustrie 
nehmen dabei eine bedeutende integrierte Position ein. Insgesamt 
haben 6.500 Aussteller an der Messe teilgenommen.
Präsentation des „Lingufinos“ des Ausstellers Linguwerk 
aus Dresden





„Für unsere Austeller ist die Messe eine wichtige Plattform, um mit 
Kunden aus aller Welt ins Gespräch zu kommen. Die Bestandskun-
denpflege wird hier aktiv betrieben“, so Sandra Furka weiter. Aber 
auch viele neue qualitativ hochwertige Kontakte mit ganz konkre-
ten Bedarfen wurden von den Ausstellern der Gemeinschaftsstän-
de generiert. Nach Aussage der Deutschen Messe sind 5,6 Milli-
onen Geschäftskontakte auf der Messe zustande gekommen. Die 
Abschlüsse werden nach der Messe gemacht.
Die HANNOVER MESSE wird international frequentiert. Von den 
225.000 Fachbesuchern kamen 30 Prozent aus dem Ausland. 
Auch an den IHK-Gemeinschaftsständen haben die Aussteller ne-
ben deutschen Kontakten auch Kontakte zu Unternehmen aus Chi-
na, Indien, den USA, Polen und Österreich hergestellt. Demzufol-
ge nehmen an der Messe Unternehmen teil, die die Bereitschaft haben, sich national und international stärker und breiter 
aufzustellen. Sandra Furka: „Wir sehen somit eine Beteiligung an Gemeinschaftsständen gerade für Exporteinsteiger als ein 
Sprungbrett an, um in internationale Märkte zu gelangen.“
Von den Ausstellern wird auch der „Branchentreff“ geschätzt, der den Austausch über aktuelle Themen und das Networ-
king mit anderen Ausstellern ermöglicht. Die IHKs haben dazu beigetragen, dass z. B. ein Austausch mit Unternehmen aus 
Brandenburg im Rahmen eines Netzwerkabends auf dem Gemeinschaftsstand auf der Messe möglich war. Ebenso haben 
das Sächsische Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr und die sächsischen IHKs den traditionellen Sachsen-Abend 
ausgerichtet, in dem das Networking an erster Stelle stand.
Ausblick 2018
Die HANNOVER MESSE 2018 läuft vom 23. bis 27. April 2018; dann mit dem Partnerland Mexiko. Auch im kommenden Jahr 
werden die sächsischen Industrie- und Handelskammern mit Firmengemeinschaftsständen auf vier Leitmessen vertreten 
sein: Industrial Supply, Research & Technology, Energy und Digital Factory.
Unterstützung für Messeneulinge
Für Neuaussteller bietet der Freistaat Sachsen Unterstützung in Form einer Pauschal-Messeförderung an. In Kombination mit 
dem Rundum-Sorglos-Paket der sächsischen IHKs auf den Gemeinschaftsständen ist somit eine Teilnahme für die Unterneh-
men eine relativ günstige Markt- und Branchenanalyse.
Kontakt:
IHK Chemnitz, Sandra Furka, Tel.: 0371 6900-1241, Fax: 0371 6900-191241, E-Mail: sandra.furka@chemnitz.ihk.de
IHK Dresden, Christin Hedrich, Tel.: 0351 2802-185, Fax: 0351 2802-7185, E-Mail: hedrich.christin@dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig, Susanne Winkler, Tel.: 0341 1267-1260, Fax: 0341 1267-1126, E-Mail: winkler@leipzig.ihk.de
Messeinformationen
Alle Messeinformationen im Internet
www.chemnitz.ihk.de ➟ International ➟ Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➟ International ➟ Messen (docID D4524)
www.leipzig.ihk.de ➟ International ➟ Messen
www.wfs.sachsen.de ➟ Veranstaltungskalender






Im Folgenden informieren wir Sie über unsere aktuellen Angebote. Ab sofort ist eine Anmeldung für die Gemeinschaftsstände möglich.
Thema:
Die „interlift“ gehört zu den weltweit führenden Fachmessen 
der Branche. Alle zwei Jahre präsentieren die bedeutends-
ten Hersteller in Augsburg Produktinnovationen und neueste 
Technologien der Aufzugtechnik. In Zeiten des Klimawandels 
steht auch in diesem Bereich das Thema „Möglichkeiten zur 
Energieeinsparung“ hoch im Kurs. Rund um die Themenfel-
der Aufzüge, Steuerungssysteme, Komponenten, Antriebs-
technik, Hydraulik und Überwachungsanlagen dreht es sich 
im Oktober auf der „interlift“. 
Mit über 18.000 Besuchern im Jahr 2015, von denen etwa 
die Hälfte aus dem Ausland kam, bietet die Messe beste Vo-
raussetzungen, um internationale Kontakte zu pflegen und 
neu zu knüpfen.
Produkte: Aufzugsanlagen und vorgefertigte Kompo- 
nenten, Fahrtreppen und Laufbänder, Park-
systeme, Aufzugskomponenten, Getriebe, 
Steuerungen und Regelungen, Überwa-
chungs- und Sicherheitssysteme, Kabinen, 
Türen, Seile, Bedien- und Anzeigenelemen-
te, Hydraulik, Zubehör, Fachpresse, Verbände
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig, Susanne Winkler
(c/s.f.)
Augsburg – 17. bis 20. Oktober 2017
interlift
Internationale Fachmesse für Aufzüge, Komponenten und Zubehör
Thema:
Die „MEDICA“ gilt als weltweit größter Branchentreff der 
Medizin. Zahlreiche internationale Fachbesucher treffen 
sich alljährlich in Düsseldorf. In 17 Messehallen werden die 
neuesten Produkte aus der Medizinwelt vorgestellt. Ergänzt 
wird das „Weltforum der Medizin“ durch den parallel statt-
findenden Kongress sowie die Fachmesse COMPAMED, auf 
der neueste medizinische Technik präsentiert wird. Die Bran-
chenschwerpunkte Medizintechnik, Gesundheit und Pharma-
zie stehen im Fokus der Messe.
Produkte: Medizintechnik, Elektromedizin, Labortech-
nik, Diagnostika, Orthopädietechnik, Ärzt-
liche Instrumente, Medizinische Geräte, 
Praxisbedarf, Krankenhausausrüstung, Ge-
bäudetechnik, Physiotherapie, Laborgeräte, 
Laboreinrichtungen, Laborinstrumente
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig, Susanne Winkler
(c/s.f.)
Düsseldorf – 13. bis 16. November 2017
MEDICA 2017 – Weltforum der Medizin
Internationale Fachmesse mit Kongress





Die „MANUFACTURING INDONESIA“ ist die Fachmesse für 
Maschinen- und Anlagentechnik in Indonesien. Auf der Mes-
se wird es einen deutschen Pavillon geben. Dieser ist für vie-
le indonesische Unternehmen ein Muss, da die indonesische 
Wirtschaft von deutscher Seite Impulse erwartet. Selbst art-
fremde Produkte und Hersteller finden Aufmerksamkeit, da 
diese Messe nicht nur von Fachbesuchern Manufacturing, 
sondern von vielen Industrien besucht wird. 
2016 nahmen an der Messe 2.070 Unternehmen aus 36 Län-
dern teil. Über 36.500 Fachbesucher konnten sich ein Bild 
von der Messe und den ausgestellten Produkten und Leis-
tungen machen.
Die IHK Chemnitz organisiert einen Gemeinschaftsstand. 
Eine Beteiligung reduziert die Kosten bei gleichzeitiger Nut-
zung der Vorteile eines Kollektivstandes. Unternehmen, die 
einmal gezielt testen wollen, ob die eigenen Produkte Inte-
resse finden bzw. wie man sich auf eine Messe in Indonesien 
vorbereiten sollte, finden hierbei neben der eigenen Marktar-
beit viele Aufschlüsse über eine zukünftige Vorgehensweise 
in Indonesien.
Produkte: Analysetechnik, Anlagenbau, Automatisie-
rung, CAD/CAM, Eisenwaren, Elektrotechnik, 
Fertigungsautomatisierung, Gießereiausrüs-
tung, Gussformen, Kommunikationstechnik, 
Metallbearbeitung, Metallverarbeitung, Mon-
tagetechnik, Motoren, Oberflächentechnik, 
Präzisionswerkzeuge, Prozessautomatisie-
rung, Prüftechnik, Robotik, Schneid- und 
Spanwerkzeuge, Schuhherstellungsmaschi-
nen, Schweißtechnik, Sensortechnik, Trans-
port, Werkzeuge, Werkzeugmaschinen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK Chemnitz, Ronny Kunert-Hans
 Telefon: 0375 814-2240, 
 E-Mail: ronny.kunert-hans@chemnitz.ihk.de
 (wfs)
Jakarta – 6. bis 9. Dezember 2017
Indonesien
MANUFACTURING INDONESIA 
Int. Manufacturing Machinery Equipment, Materials and Services Exhibition
Thema:
Die „MSV“ ist die wichtigste und größte Maschinenbaumes-
se in MOE. Die Messeveranstalter rechnen für 2017 mit über 
80.000 Fachbesuchern und rund 1.600 Ausstellern aus über 
30 Ländern. Tschechien ist für deutsche Firmen ein wichtiger 
Absatzmarkt – die Verzahnung der Wirtschaft, speziell der Au-
tomobil- und Zulieferindustrie, ist enorm hoch. Für Unterneh-
men aus Mitteldeutschland organisiert die IHK Erfurt in Zu-
sammenarbeit mit den IHKs in Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen einen Gemeinschaftsstand. Unternehmen aus den 
Bereichen Maschinenbau, Metallbearbeitung, Automatisie-
rung, dem Gießereifach, Schweißtechnik, Oberflächentechnik 
sowie der Kunststoffe, Kautschuk, Verbundstoffe haben den 
Vorteil eines maßgeschneiderten All-inclusive-Standes mit ei-
ner optimalen Messeplatzierung. Sie erhalten Unterstützung 
bei der Vermittlung von B2B-Kontakten, eine intensive Betreu-
ung inkl. Dolmetscher und ein Länderbriefing vor Ort.
Weitere Informationen zur „MSV“ finden Sie unter: 
www.bvv.cz/de/msv
Produkte: Tiefbau-, Hütten-, Keramik- und Glastechnik, 
Materialien und Komponenten für den Ma-
schinenbau, Antriebe, Hydraulik und Pneuma-
tik, Kühltechnik und Klimaanlagen, Kunststof-
fe, Kautschuk, Verbundwerkstoffe, Chemie 
für Maschinenbau, Metallbearbeitungs- und 
Umformmaschinen, Werkzeuge, Schweißen, 
Oberflächenbehandlung, Energietechnik und 
Starkstromelektrotechnik, Elektronik, Auto-
matisierungs- und Messtechnik, Umwelttech-
nik, Forschung, Entwicklung, Technologie-
transfer, Finanz- und andere Dienstleistungen, 
Transport, Handhabung, Industrieverpackung, 
Lagerung und Logistik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK Erfurt, Mark Bremer, 
 Telefon: 0361 3484-200,
 E-Mail: bremer@erfurt.ihk.de
 (c/s.f.)
Brünn – 9. bis 13. Oktober 2017
Tschechische Republik





Semiconductor Equipment and Materials Exposition and 
Conference
San Francisco/USA – 11. bis 13. Juli 2017
Branchen: Mikroelektronik
NY NOW 
The Market for Handmade + New + Home + Lifestyle 
(formely NYIGF)
New York/USA – 19. bis 21. August 2017
Branchen: Heimtextilien, Geschenkartikel
FACIM
Maputo/Mosambik – 27. August bis 3. September 2017
Branchen: Investitions- und Konsumgütermesse
Interior Lifestyle CHINA
Shanghai/VR China – 14. bis 16. September 2017
Branchen: Heimtextilien
IAA Pkw
Frankfurt/Main – 14. bis 24. September 2017
Branchen: Fahrzeuge, Zulieferungen
For Arch 
Europäisches Treffen für Architektur und Bauwesen
Prag/Tschechische Republik – 19. bis 23. September 2017
Branchen: Bauen und Handwerk
TRAKO




Teheran/Iran – 6. bis 9. Oktober 2017
Branchen: Mehrbranchenmesse
Frankfurter Buchmesse
Frankfurt/Main – 11. bis 15. Oktober 2017
Branchen: Bücher, Zeitschriften, Verlage
AQUATECH Amsterdam 
Internationale Ausstellung für Trinkwasser-, Nutzwasser- 
und Abwassertechnik




Havanna/Kuba – 30. Oktober bis 3. November 2017
Branchen: Mehrbranchenmesse
AGRITECHNICA 
Internationale DLG Weltleitmesse für Landtechnik
Hannover – 12. bis 18. November 2017
Branchen: Land- und Forstwirtschaft, Nutztierhaltung
denkmal Moskau 
Internationale Messe für Denkmalschutz, Restaurierung 
und Museumstechnik
Moskau/Russland – 22. bis 24. November 2017
Branchen: Bauen und Handwerk
THE BIG 5 SHOW 
International Building & Construction Show
Dubai/VAE – 26. bis 29. November 2017
Branchen: Bauen und Handwerk





Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie die für Sie interes-
santen Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax oder per E-Mail zurück. Wir übersenden Ihnen dazu gern die 
Informations- und Anmeldeunterlagen.
IHK Chemnitz ➟	 0371 6900-191241 ➟ sandra.furka@chemnitz.ihk.de
IHK Dresden ➟	 0351 2802-7185 ➟	 hedrich.christin@dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig ➟		0341 1267-1126 ➟	 winkler@leipzig.ihk.de
Bitte per Fax oder per 




Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an:
□ 11.07. – 13.07. Semicon West, 
San Francisco/USA
□ 19.08. – 21.08. NY NOW, New York/USA
□ 27.08. – 03.09. FACIM, Maputo/Mosambik
□ 14.09. – 16.09. Interior Lifestyle CHINA,  
Shanghai/China
□ 14.09. – 24.09. IAA Pkw, Frankfurt/Main
□ 19.09. – 23.09. For Arch, Prag/Tschechische Republik
□ 26.09. – 29.09. TRAKO, Danzig/Polen
□ 06.10. – 09.10. T.I.I.E., Teheran/Iran
□ 11.10. – 15.10. Frankfurter Buchmesse
□ 17.10. – 20.10. interlift, Augsburg
□ 30.10. – 03.11. FIHAV, Havanna/Kuba
□ 31.10. – 03.11. AQUATECH, Amsterdam/Niederlande
□ 12.11. – 18.11. AGRITECHNICA, Hannover
□ 13.11. – 16.11. MEDICA, Düsseldorf
□ 22.11. – 24.11. denkmal, Moskau/Russland
□ 26.11. – 29.11. THE BIG 5 SHOW, Dubai/V.A.E.






Ausweitung der Lizenzpflicht auf 21 Produkte
Algerien hat die Liste der Waren, für deren Einfuhr eine Import-
lizenz benötigt wird, auf 21 Produkte erweitert. Dies ist eine 
weitere Maßnahme zur Einschränkung der Importe.
Bislang waren lediglich Fahrzeuge, Zement und Betonstahl von 
der Lizenzpflicht betroffen. Zu den aktuell betroffenen Indus-
trieprodukten zählen nun auch Walzdraht, Holzwaren, Keramik 
und Portlandzement. Außerdem werden folgende landwirt-
schaftliche Produkte genannt: Rindfleisch, Käse, Zitronen, Äp-
fel, Bananen, Gerste, Knoblauch, Mais, Sojakuchen, bestimm-
te Konzentrate und Polyphosphate. Für die Inanspruchnahme 





Merkblätter über gewerbliche Wareneinfuhren
„Ratschläge für die Ausfuhr“ neu erschienen
Jedes Jahr im Frühjahr bietet die Commerzbank auch Nichtkunden einen besonderen Service: Die Einfuhrbestimmungen fast aller 
Länder weltweit können unter dem Titel „Ratschläge für die Ausfuhr“ kostenlos heruntergeladen werden. Für jedes Land sind In-
formationen zu gegebenenfalls erforderlichen Importlizenzen, Devisenvorschriften, Begleitpapieren einschließlich Ursprungszeug-
nissen und Handelsrechnungen, Markierungs- und Ursprungsbezeichnungen vorhanden. Um die PDF-Dateien herunterzuladen, 
muss lediglich die E-Mail-Adresse angegeben und bestätigt werden. www.ratschlaegeausfuhr.commerzbank.de 
(c/w.r.)
Der Informationsdienstleister des Bundeswirtschaftsministeriums, Germany Trade and Invest (GTAI), hat Merkblätter über gewerb-
liche Wareneinfuhren neu veröffentlicht. Sie können nach vorheriger Anmeldung kostenlos heruntergeladen werden.
Sie bieten einen Überblick über die aktuellen Zoll- und Einfuhrbestimmungen. Neben einer Darstellung handelspolitischer Rahmen-
bedingungen, wie z. B. Freihandelsabkommen, enthalten die Broschüren Informationen zu Zollverfahren, Warenbegleitpapieren, 
Einfuhrabgaben und zu den Verboten und Beschränkungen. 
Indonesien: 04.05.2017 | Türkei: 12.04.2017
ALLGEMEINE INFORMATIONEN
Eurasische Wirtschaftsunion
Inkrafttreten des gemeinsamen Zollkodexes 
verschoben
Das Abkommen über den gemeinsamen Zollkodex der Eurasi-
schen Wirtschaftsunion (EAWU) kann voraussichtlich erst zum 
01.01.2018 in Kraft treten. Bis vor Kurzem war der 01.07. die-
ses Jahres geplant, aber durch das verspätete Unterzeichnen 
durch Belarus und die notwendigen Ratifizierungen in den Mit-
gliedstaaten kann dieser Termin nicht mehr eingehalten wer-







Änderungen beim Legalisierungsverfahren 
für Handelsdokumente
Das Verfahren für die Legalisierung von Dokumenten für die 
Vereinigten Arabischen Emirate (VAE) wurde geändert. Seit 
dem 01.04.2017 gilt, dass zunächst eine Registrierung und Be-
zahlung der Gebühren über die Webseite des Ministry of For-
eign Affairs & International Cooperation (MoFA) erfolgen muss. 
Die Gebühren werden nicht mehr an die Botschaft der VAE in 
Berlin überwiesen.
Nach der Bezahlung im Online-System des MoFA können die 
von der IHK bescheinigten Originaldokumente wie bisher bei 
der Arabisch-Deutschen Handelskammer (GHORFA) einge-
reicht werden. Ursprungszeugnisse und Handelsrechnungen 
werden nur gemeinsam legalisiert. GHORFA erhebt eine Ge-
bühr in Höhe von 18,00 Euro pro Dokument. Diese muss eben-
falls im Voraus bezahlt werden.
Die Dokumente werden von GHORFA geprüft, beglaubigt und 
danach an die Konsularabteilung der Botschaft der VAE ge-
sendet. Die Konsularabteilung beendet die Legalisierung durch 
eine erneute Prüfung und eine Unterschrift auf dem ausge-
druckten E-Label. Eine aktuelle Gebührentabelle findet sich in 




WTO-Szenario für die EU und das Vereinigte 
Königreich
Mögliche Folgen erfolgloser Brexit-Verhandlungen: Zölle drohen! 
Für den Fall, dass bis zum Ende der zweijährigen formalen 
Austrittsverhandlungen keine Einigung über ein Handelsab-
kommen erzielt wird, hat die britische Regierung angekündigt, 
aus der Europäischen Union (EU) einfach auszutreten („No deal 
is better than a bad deal“). In diesem Fall würde Großbritan-
nien sich künftig im Handelsverkehr mit der EU (wie mit den 
meisten Drittländern) auf die Regelungen der WTO stützen. 
Für britische Warenlieferungen in die EU hieße der Handel nach 
WTO-Regeln, dass der jeweils geltende EU-Außenzoll in voller 
Höhe anfiele, wie für Warenimporte aus anderen Ländern, die 
mit der EU kein individuelles Abkommen abgeschlossen haben, 
Recht kompakt
Zu Italien ist ein aktualisierter Länderbericht aus der GTAI-
Reihe „Recht kompakt“ erschienen. Enthalten sind Informa-
tionen zu UN-Kaufrecht, Gewährleistung, Sicherungsmittel, 
Produzentenhaftung, Vertriebsrecht, Investitionsrecht, Ge-
sellschaftsrecht, Aufenthalts- und Arbeitsgenehmigungs-




Germany Trade and Invest (GTAI) hat ein neues Merkblatt zur 
Dienstleistungserbringung in Italien veröffentlicht. Neben ei-
nem Überblick rund um das Thema Entsendung von Mitarbei-
tern geht es um Rechtsthemen wie unter anderem dem Ent-
sendevertrag, der Anerkennung von Befähigungsnachweisen 
und Arbeitsschutzbestimmungen: Die Sozialversicherung, aber 
auch technische Normen sowie das Konkursrecht werden in 
Kurzform dargestellt.
GTAI vom 03.05.2017
zum Beispiel Brasilien, Russland oder China. 
Aktuell erhebt die EU bei der Einfuhr gewerblicher Waren aus 
Drittländern Zölle in unterschiedlicher Höhe, z. B. 10 Prozent 
auf PKW, 3 bis 4,5 Prozent auf PKW-Zulieferteile, 11 Prozent 
auf Glaswaren zur Verwendung bei Tisch, 6 Prozent auf Alu-
minium in Rohform, 7,5 Prozent auf Rohre aus Aluminium, 
22 Prozent auf LKW mit einem Gesamtgewicht von mehr als 
5 Tonnen (8704 2291) und 2,7 bis 4,2 Prozent auf PKW-Mo-
toren. Im Agrarbereich können Zölle von z. B. 8,8 Prozent (Me-
lonen) oder 12,2 Prozent (Orangensaft mit einem Brixwert 
< 20) anfallen. Für eine Vielzahl von landwirtschaftlichen Wa-
ren (Marktordnungswaren) kommen flexible Einfuhrzölle, ab-






Workshop mit IHK-Zollreferent Wolfgang Reckel zu nützli-
chen Links für Ihr Exportgeschäft. Auch für Exporteinsteiger 
geeignet.
Entgelt: entgeltfrei
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 7. Juni 2017, 09:00 – 11:00 Uhr
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Praktischer Umgang mit  Lieferantenerklärungen
Spezialfälle der Umsatzsteuer im Auslandsgeschäft
Abwicklung von Exportgeschäften und praktische Übungen bei der Zolldokumentenerstellung
Thema:
 ∙ Überblick über bestehende Präferenzabkommen
 ∙ Übungen zur Anwendung der Ursprungs-Listenregeln
 ∙ Typische Fehler bei der Lieferantenerklärung
 ∙ Anforderungen an eine korrekt ausgestellte Lieferanten-
erklärung
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 7. Juni 2017




 ∙ Grundlagen und Grundprinzipien der Umsatzbesteuerung 
im Auslandsgeschäft 
 ∙ Innergemeinschaftliche Reihen- und Dreiecksgeschäfte 
 ∙ Reihengeschäfte im Handel mit Drittstaaten
 ∙ Unternehmensinternes Verbringen 
 ∙ Umsatzsteuerrechtliche Beurteilung von Werklieferungen 
und Werkleistungen anhand von Geschäftsvorgängen
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a,
09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 8. Juni 2017, 09:00 – 16:00 Uhr




 ∙ Exportabwicklung – Angebotserstellung, Liefer- und  
Zahlungsbedingungen, Exportkalkulation
 ∙ Versicherungsfragen im Export – Risiken und Deckungs-
möglichkeiten, General- und Einzelpolicen
 ∙ Länderspezifische Versand- und Zollpapiere
 ∙ Ursprungsregeln und Präferenzen
 ∙ Nachweise gegenüber der Finanzverwaltung
Entgelt: 265,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 12. und 13. Juni 2017





Grundlagen des Zolltarifrechts – Die richtige Tarifierung
Praktische Handhabung der Exportkontrolle im Unternehmen
US (Re-)Exportkontrollrecht für die deutsche Geschäftspraxis
Thema:
 ∙ Arbeiten mit dem Elektronischen Zolltarif, TARIC im  
Internet
 ∙ Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Die Systematik der Wareneinreihung in den Zolltarif
 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den Abschnitten  
und Kapiteln
 ∙ Die „Erläuterungen zur Kombinierten Nomenklatur“
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a,
09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 17. August 2017, 09:00 – 16:00 Uhr




 ∙ Exportkontrollbestimmungen in der EU und in Deutsch-
land – Konsequenzen aus fahrlässigen und vorsätzlichen 
Verletzungen von gesetzlichen Regelungen und Verfah-
rensvorschriften
 ∙ Prüfschritte anhand praktischer Beispiele – Erklärungs-
pflichten bei der Zollanmeldung – Sanktionslisten, Embar-
gobestimmungen, Dual-Use und kritische Verwendung
 ∙ Genehmigungspflichten, Nullbescheid, Auskunft zur  
Güterliste
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a,
09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 29. August 2017, 09:00 – 16:00 Uhr




 ∙ Prüfschritte im Unternehmen zur Einhaltung der  
US (Re-)Exportkontrollbestimmungen
 ∙ Genehmigungserfordernisse und ihre praktische  
Befolgung
 ∙ Umsetzung der US (Re-)Exportkontrollvorschriften  
in Bezug auf Verantwortlichkeiten und Prozessabläufe  
im Unternehmen
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 13. Juni 2017












Ursprungszeugnisse online beantragen – 















Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft
Titel Termin Entgelt
Auslandsgeschäfte managen – Führungskräfteseminar 14.06.2017 225 EUR
Der sichere Umgang mit Zahlungs- und Lieferbedingungen   
bei Auslandsgeschäften
05.09.2017 250 EUR
Die dokumentäre Abwicklung des Auslandsgeschäftes 16.10.2017 225 EUR
Erfolgsfaktoren für die Erschließung ausländischer Märkte 14.11.2017 250 EUR
Exportkontrolle aktuell – Ausfuhrkontrollvorschriften verschärft 14.09.2017 225 EUR
Exportmanagement von A-Z 30.08.2017 225 EUR
Exportmanager Zoll (IHK) Teil II 20.10. - 02.12.2017 725 EUR*
Importieren, aber richtig! 16.11.2017 225 EUR
Interkulturelles Training: Arabisch-islamische Staaten 25.10.2017 225 EUR
Interkulturelles Training: China und Indien 01.11.2017 225 EUR
International Business Development 19.09.2017 250 EUR
Konfliktfrei durch den Zoll 28.09.2017 225 EUR
Neuerungen und Änderungen im Zoll und bei der Exportkontrolle 2018
05.12.2017 225 EUR
06.12.2017 225 EUR
Präferenzen nutzen – Zölle sparen 21.09.2017 225 EUR
Praktischer Umgang mit Lieferantenerklärungen 25.10.2017 225 EUR
Richtig tarifieren 30.11.2017 225 EUR
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 26.09.2017 225 EUR
Versand-Zoll-Logistik im Auslandsgeschäft 12.09.2017 225 EUR
Vertrieb in internationalen Märkten 24.10.2017 250 EUR
Zoll- und Ausfuhrverantwortung im Unternehmen 02.11.2017 225 EUR
Zollseminar für Einsteiger 06.09.2017 225 EUR
* exkl. Tagungspauschale (Mittagessen)
Ansprechpartner  Ort 
Alexander Barthel IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-571  Mügelner Straße 40






























Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außenwirtschaftsver-
ordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils eigenverantwortlich 
zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet werden.
 Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen zu 
Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen wird, 
keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. Nachfragen 
vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aussage über die Bonität 
der anfragenden ausländischen Firma gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: nikola.loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-192243, 
 E-Mail: margit.borchardt@chemnitz.ihk.de
DD: von Katja Hönig,
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: hoenig.katja@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 




Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text gesondert 





Die IHK hat die hier veröffentlichten Angebote und Nach-
fragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt nicht ver-
antwortlich gemacht werden. Wir empfehlen Ihnen, vor 
Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Aus-
künfte einzuholen.
Bulgarien
 Angebot großformatiger 3D-Druck 
 Chiffre-Nr. L/EEN-17-026
Bulgarisches Unternehmen bietet 3D-Druck mittels FDM-
Technologie und sucht interessierte Partner, die an Zu-
liefervereinbarungen oder Dienstleistungsverträgen in-
teressiert sind. Objekte mit einem Volumen bis zu einem 
Kubikmeter sind möglich. Das Unternehmen agiert erfolg-
reich in den Bereichen Architekturmodelle, Möbeldesign, 
Herstellung von Ersatzteilen und Prototypen für die Au-




 Agrochemikalien für den chinesischen Markt 
 Chiffre-Nr. EG0417 CN02
Für den Import nach China werden moderne Agrochemi-
kalien wie Pestizide, Pflanzenhormone und verschiedene 
Dünger gesucht. Die chinesische Firma bietet die Produk-




 Handelsvertreter sucht Zubehör 
 für Klimaanlagen
 Chiffre-Nr. L/EEN-17-024
Ein Handelsvertreter aus Frankreich ist spezialisiert auf Zu-
behör und Ausrüstung für Heizungs-, Lüftungs- und Klima-
anlagen in sämtlichen Gebäudearten. Aus diesem Grund 
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sucht er nach Herstellern von Ständerprofilen und Konso-
len mit Zubehör für kreisförmige und rechteckige Kanäle 
und Klimageräte, welche er in Frankreich vertreiben möch-
te. Die Profile sollten eine Länge von zwei bis sechs Metern 
haben, aus Stahl und perforiert sein.
Korresp.: engl., frz.
 Vertriebspartner für innovative, moderne 
 Gehhilfen gesucht 
 Chiffre-Nr. L/EEN-17-025
Ein französisches Unternehmen aus dem Elsass beschäf-
tigt sich mit der Entwicklung und dem Design von Hilfsmit-
teln, die Menschen mit eingeschränkter Mobilität im Alltag 
unterstützen. Für den selbstständig auf jeglichem Unter-
grund frei stehenden Gehstock sucht das Unternehmen 
nach Importeuren/Distributoren, wie Einzelhandelsketten, 
Großhändler und Handelsvertreter, die auf den Verkauf 
medizinischer Produkte spezialisiert sind und bereits ein 
Verkaufsnetzwerk in ihrem lokalen/nationalen Markt vor-
weisen können. Der neu entwickelt und in Frankreich pro-
duzierte Gehstock wiegt aktuell nur 490 Gramm mit der 
Option einer weiteren möglichen Gewichtsreduktion auf 
ca. 380 Gramm. Als modisches Hilfsmittel kann er in ver-
schiedenen Farben und Komponenten laut Kundenwunsch 
gestaltet werden.
Korresp.: engl., frz.
 Vertriebspartner gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-17-16
Das 2009 gegründete französische Unternehmen stellt eine 
Ausrüstung zur Obst- und Gemüsekonservierung her und 
vermarktet diese auch. Das Produkt findet Anwendung bei 
Obst- und Gemüsebauern und ermöglicht es, das geernte-
te Obst und Gemüse ohne Qualitätsverlust länger aufzube-
wahren. Gesucht wird ein Vertriebspartner in Deutschland, 
der bereits über Erfahrung im Verkauf von Agrarausrüstun-
gen, Gitterboxpaletten oder Lagerlösungen verfügt.
Korresp.: dt., frz., engl.
Kroatien
 Produzent von Equipment für Sporthallen und 
 Konferenzsäle sucht Handelsvertreter 
 Chiffre-Nr. DD-A-17-17_EEN
Ein kroatischer Hersteller von Sporthallen-Equipment, Aus-
stattungen für Theater, Konferenzräume sowie weiteren 
Materialien und Ausrüstungen sucht Vertreter (kommerzi-
elle Handelsvereinbarung) und bietet eine Kooperation in 
Form einer Herstellungsvereinbarung an. Das Unterneh-
men hat technologische Lösungen für faltbare Tribünen, te-
leskopische Haupttribünen, Sporthallen-Trennwände sowie 
Basketball-Rückwände entwickelt. Die elektrischen Bewe-
gungsapparate sind verknüpft mit digitalen Bedienungen.
Korresp.: engl.
Niederlande
 Portal zum Management der Lieferkette 
 im Frachtversand 
 Chiffre-Nr. EG0417 NL05
Das niederländische Unternehmen, spezialisiert in Ent-
wicklung von Webseiten und Apps, hat ein Logistikportal 
zur Verbesserung der Zusammenarbeit in der Lieferkette 
beim Frachtversand entwickelt. Die Software unterstützt 
Spediteure, Mittler und Beförderer, ihr Kerngeschäft zu 
managen. Durch Überwachung aller Schritte des Logistik-
prozesses kann die Leistung der Zulieferer ermittelt wer-
den. Das Unternehmen sucht Partner mit einer festen Kun-
denbasis in der Logistikbranche für einen Vertriebsvertrag.
Korresp.: engl. 
 Anbieter von Laserbeschichtungstechnologien 
 gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-17-023
Ein niederländisches Unternehmen, das Schweißgerä-
te und entsprechendes Zubehör vertreibt, sucht Herstel-
ler oder Lieferanten von Laserbeschichtungstechnolo-
gien (auch bekannt als pulverförmige Flussmittel). Diese 
werden beim Vorgang des Schweißens verwendet (ther-
misches Laserstrahl-Auftragsschweißen und Plasma- 
pulverauftragsschweißen – PTA). Zum einen möchte das 
Unternehmen sein derzeitiges Handlungsgebiet erweitern 
und zum anderen Zugang zu weiteren Kundengruppen er-
langen. Partner können von privilegierten Kontakten mit 
technischen, funktionellen und vertrieblichen Ressourcen 
profitieren und zudem Geschäftskontakte mit Großkunden 
knüpfen.
Korresp.: engl., dt., holl.
 Großhändler in der EU für vegane Produkte 
 auf Seegrasbasis gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-17-14_EEN
Ein junges niederländisches Unternehmen entwickelt und 
erfindet zusammen mit Köchen vegane und vegetarische 
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Lebensmittel auf Seegrasbasis. Um sein Geschäft auf neue 
Auslandsmärkte zu erweitern, sucht das Unternehmen 
Großhändler in Europa.
Korresp.: engl., frz., dt. 
Polen 
 Vertriebsangebot für elektrotechnische 
 Produkte 
 Chiffre-Nr. L/EEN-17-022
Gut positionierter polnischer Großhändler, spezialisiert auf 
den Online-Vertrieb von elektronischem und elektrischem 
Zubehör, Beleuchtung und Schweißgeräten, sucht die Ko-
operation mit Herstellern zwecks exklusiven Vertriebs von 
technischen Produkten auf dem polnischen Markt. Das 1992 
gegründete Unternehmen verfügt über eine Lagerfläche von 
2.000 Quadratmetern. Zu den Produkten gehören derzeit 
u. a. Elektrowerkzeuge mit Zubehör, Kabel und Drähte so-
wie weiteres Elektroinstallationszubehör. Potenzielle Part-
ner sind Industrieunternehmen, die hochwertige Produkte 
in den genannten Segmenten anbieten.
Korresp.: engl., poln.
 Dosierung und Verabreichung medizinischer 
 Gase
 Chiffre-Nr. EG0417 PL10
Eine polnische Firma hat langjährige Erfahrung rund um 
Produkte zur Dosierung und Verabreichung medizinischer 
Gase und den dazugehörenden Systemen. Gesucht werden 




 Vertriebsangebot für technische Produkte
 in Südostasien 
 Chiffre-Nr. L/EEN-17-027
Führender Anbieter von innovativen Feuerbekämpfungs-
lösungen, Sicherheits-, Schutz-, Entsorgungs- und Reini-
gungslösungen sowie Produkten im Bereich Energieeffizi-
enz und erneuerbare Energien mit Sitz in Singapur bietet 
Herstellern in Spanien, Deutschland und Großbritannien 
an, deren Produkte mittels einer Vertriebsvereinbarung 
im asiatisch-pazifischen Raum zu vertreiben. Das Unter-
nehmen hat bereits eine Vielzahl an Erfahrungen mit eu-
ropäischen Unternehmen gemacht und ist seit mehr als 
14 Jahren in der Branche tätig, mit Büros und Mitarbeitern 
in Jakarta, Kuala Lumpur und Manila.
Korresp.: engl.
Slowenien
 Investor für innovative Produkte aus Aluminium 
 für Sport und Freizeit gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-17-15_EEN
Ein slowenischer Produzent entwickelt innovative Alumini-
umprodukte, wie z. B. flexible Module für Außenelemente für 
Fitness-Bildungseinrichtungen, Märkte oder andere soziale 
Umgebungen, Kletterwände, Liegestühle oder andere Pro-
dukte für Sport, Freizeit und dentäglichen Gebrauch. Das 
Unternehmen sucht einen strategischen Partner, der in diese 
Programme investieren möchte. Ein Anteil des Unternehmens 
wird im Rahmen eines Übernahmevertrages angeboten.
Korresp.: engl., dt.
Spanien
 Reisen für behinderte Menschen 
 Chiffre-Nr. EG0417 ES05
Baskische Reiseagentur hat spezielle Touren in und um 
Bilbao für Touristen mit geistigen und körperlichen Be-
hinderungen entwickelt und bietet diese Partnern, die ihr 
bestehendes Angebot erweitern möchten. Es wird auch 
Unterstützung bei der Entwicklung eigener Reisen ange-





Tipps von ATLAS bis Zollwert
In loser Folge erhalten Einsteiger und 
neue Mitarbeiter der Zollabteilung Kurz-
informationen und Definitionen zu Fach-
begriffen und Hinweise zu Informations-
möglichkeiten.
EUR.1
Im Empfangsland der Ware werden Zoll-
vergünstigung oder Zollbefreiung für 
kommerzielle Einfuhren nur gewährt, 
wenn ein ordnungsgemäßer Präferenz-
nachweis vorgelegt wird. Die Waren-
verkehrsbescheinigung EUR.1 ist ein 
sog. förmlicher Präferenznachweis und 
nur erforderlich im Warenverkehr mit 
Staaten, mit denen die Europäische Ge-
meinschaft/Europäische Union Freihan-
dels-, Präferenz- bzw. Kooperationsab-
kommen abgeschlossen hat, sowie mit 
Staaten und Gebieten, die mit der EU as-
soziiert sind. Eine Übersicht hierzu fin-
den Sie auf der Internetseite des Zolls. 
Die EUR.1 wird in der Regel ab einem 
Lieferwert von 6.000 Euro je Sendung 
angewandt. Bei geringerem Wert (Klein-
sendungen) wird eine Ursprungserklä-
rung auf der Handelsrechnung abgege-
ben, deren Text im jeweiligen Abkommen 
verbindlich vorgeschrieben ist. 
Das Dokument ist der zuständigen Zoll-
stelle bei Abfertigung des Versandes 
ausgefüllt vorzulegen, wird von dieser 
geprüft und bestätigt. Auf Verlangen 
sind Nachweispapiere (z. B. Lieferanten-
erklärungen oder Kalkulationsunterla-
gen) einzureichen, die den präferenziel-
len Ursprung der Waren belegen. 
Bei der Teilnehmereingabe im IT-Ver-
fahren ATLAS sind Präferenznachwei-
se durch den Anmelder vorzuhalten und 
nur nach Anforderung der Zollstelle vor-
zulegen. Der Teilnehmer meldet die Prä-
ferenz an, indem er den zutreffenden 
Code für die beantragte Begünstigung 
sowie die ATLAS-Codierung, die Num-
mer und das Ausstellungsdatum des 
vorliegenden Präferenzpapiers in die 
ATLAS-Anmeldung einträgt.
Die IHKs stellen Ausfüllhilfen für das 
Ausfüllen der Fomularsätze am PC und 
Druck mit Laserdrucker zur Verfügung.
Ermächtigter Ausführer
Exporteure, die häufig präferenzberech-
tigte Waren ausführen, können bei ih-
rem zuständigen Hauptzollamt (HZA) 
die Nutzung des vereinfachten Verfah-
rens „ermächtigter Ausführer“ beantra-
gen. Der ermächtigte Ausführer ist be-
fugt, ohne Rücksicht auf den Wert der 
Exportsendung eigenverantwortlich Ur-
sprungserklärungen auf der Rechnung 
oder anderen Handelspapieren abzuge-
ben. In den meisten Präferenzabkom-
men ist dies vorgesehen. Im Warenver-
kehr mit der Republik Korea ist es die 
einzige Möglichkeit, Waren im Wert von 
über 6.000 Euro präferenzbegünstigt zu 
liefern.
Ermächtigte Ausführer dürfen
 ∙ Ursprungserklärungen auf der Rech-
nung ohne Wertgrenze ausfertigen,
 ∙ als „ermächtigter Wiederversender“ 
Ersatz-Ursprungserklärungen ausfer-
tigen oder
 ∙ vorausbehandelte Warenverkehrs-
bescheinigungen A.TR. für Zolluni-
onswaren im Warenverkehr mit der 
Türkei ausfertigen. 
Für die Erteilung der Bewilligung ist bei 
dem HZA, das in der Lage ist, den An-
trag und die Einhaltung des Verfahrens 
zu prüfen, ein schriftlicher Antrag zu 
stellen, der die folgenden Angaben ent-
hält:
 ∙ Antragsteller mit EORI-Nummer
 ∙ Bewilligungsnummer der gegebenen-
falls bereits bestehenden Verein-
fachung „buchmäßige Trennung“ 
beziehungsweise „Zugelassener 
Wirtschaftsbeteiligter (AEO)“
 ∙ Bestimmungsländer, in die Waren mit 
einem vereinfachten Präferenznach-
weis exportiert werden sollen
 ∙ Wie oft werden Waren zu Präferenz-
bedingungen ausgeführt? Im Waren-
verkehr mit der Republik Korea ist 
eine Regelmäßigkeit nicht erforder-
lich.
 ∙ Sollen auch Waren von Betriebsstät-
ten oder Versand-/Verladeorten in 
anderen Mitgliedstaaten ausgeführt 
werden? 
Dem Antrag ist neben einem Auszug 
aus dem Handelsregister oder einer Ge-
werbeanmeldung insbesondere eine Ar-
beits- und Organisationsanweisung bei-
zufügen.
Diese dient als Nachweis dafür, dass die 
innerbetriebliche Organisation sicher-
stellt, dass Ursprungserklärungen auf 
der Rechnung nur für präferenzielle Ur-
sprungswaren ausgestellt werden. Der 
ermächtigte Ausführer muss somit die 
Ursprungsregeln einhalten und die Ur-
sprungseigenschaft jederzeit zweifels-
frei nachweisen können.
Es ist sinnvoll, bereits vor der Antrag-
stellung ein Gespräch mit dem zustän-
digen HZA zu führen. Das Merkblatt 
„ermächtigter Ausführer“ ist auf der In-
ternetseite des Zolls veröffentlicht.








Friedensstr. 32, 08523 Plauen
( Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Referatsleiter Industrie/Außenwirtschaft:
Gerd Andreas   -3200
Außenwirtschaft/Bescheinigungen:
Uta Eichel   -3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
( Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Referatsleiter Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp   -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt   -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert-Hans   -2240
in Freiberg
Halsbrücker Str. 34, 09599 Freiberg
( Einwahl: 03731 79865-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Rita Köhler   -5250
in Annaberg
Geyersdorfer Str. 9 a, 
09456 Annaberg-Buchholz
( Einwahl: 03733 1304-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Theresa Döring   -4116
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung: Strategie, Branchen, Marketing
Sylvia Weiß   0351 2138-255
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
( Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldmanager International:
Matthias Feige   -1324
Bescheinigungsdienst: 
Nadine Thieme   -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/
Enterprise Europe Network:
Franziska Schieke   -1325
Christina Goldbergk   -1323
Auslandsmärkte/Kooperationen:
Natalia Kutz   -1245
Messen:
Susanne Winkler   -1260
Industrie- und Handelskammer Chemnitz
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
( Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann   -1240
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Wolfgang Reckel   -1243
Bescheinigungsdienst:
Gaby Müller  -1244
Messen:
Sandra Furka   -1241
Veranstaltungen:
Birgit Voigt   -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske   -1245
Tschechien-Koordination:
Michaela Holá   -1246
 
Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
( Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Robert Beuthner   -224
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Susanne Schmidt   -175
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold   -173
Jens Weisheit   -177
Carolin Meyer   -188
Thomas Tamme (GS Zittau)
  03583 5022-31
Messen:
Christin Hedrich   -185
Enterprise Europe Network/
Kooperationsbörse Ausland:
Katja Hönig   -186
Auslandsmärkte/Absatzförderung:
Stefan Lindner   -182
Veranstaltungen:
Antonia Kalisch   -179
Dorit Pelz   -184
Tschechien-Slowakei-Kontakt:
Jiří Zahradnik (GS Zittau)
  03583 5022-34
Polen-Kontakt:
Zygmunt Waroch (GS Görlitz)













scheinen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der 
Inhalt wird mit großer Sorgfalt aufbereitet. 
Eine Gewähr für die Richtigkeit der Daten, 
Termine usw. kann allerdings nicht über-
nommen werden.
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbei-
trag abgegolten.
Im freien Verkauf:  
Abonnement: 24,00 EUR/Jahr zzgl. Porto




 Tel.: 0351 2138-100
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Christin Hedrich
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9. Mitteldeutscher Exporttag 
Der Unternehmer haftet immer!   
Rechtsfragen im internationalen Geschäft
12. September 2017
Industrie- und Handelskammer Magdeburg
Industrie- und Handelskammern
Sachsen | Sachsen-Anhalt | Thüringen
Derzeit wichtigste Zukunftsbranchen:
· Nahrungsmittel  · Nahrungsmitteltechnik  · Verpackungstechnik
· Windkraft  · Wasserkraft  · Energietechnik
· Medizintechnik · Hygieneartikel· Maschinenbau
Messebeteiligung mit Rahmenprogramm 
FIHAV – Internationale Messe 
30. Oktober bis 3. November 2017 | Havanna/Kuba
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich vor Ort über Geschäftsmöglichkeiten zu informieren und Ihre 
Produkte auf dem kubanischen Markt zu platzieren.  
Die FIHAV ist die führende Wirtschaftsmesse Kubas und der karibischen Inseln. Als Schaufenster der 
kubanischen Wirtschaft ist sie der erste Anlaufpunkt für ausländische Anbieter. Die wichtigsten Ent-
scheidungsträger des Landes besuchen die Messe und legen die Grundsteine für die weitere Entwick-
lung in Kuba. 
Die sächsischen IHKs organisieren auf der Messe eine Gemeinschaftsbeteiligung mit begleitendem 
Rahmenprogramm in und um Havanna.
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig | Goerdelerring 5 | 04109 Leipzig
Ansprechpartnerin: Franziska Schieke | Tel. 0341 1267 1325 | E-Mail: schieke@leipzig.ihk.de
Industrie- und Handelskammer Chemnitz | Straße der Nationen 25 | 09111 Chemnitz 
Ansprechpartnerin: Sandra Furka | Tel. 0371 6900 1241 | E-Mail: sandra.furka@chemnitz.ihk.de
